
Mansfeld
Amtsblatt der Stadt

Jahrgang 13 Nummer 12Freitag, den 8. Dzember 2017

für die Ortsteile Mansfeld-Lutherstadt • Abberode • Annarode • Biesenrode • 
Braunschwende • Friesdorf • Großörner • Gorenzen • Hermerode •  

Möllendorf • Molmerswende • Piskaborn • Ritzgerode • Siebigerode • Vatterode

Inhalt
	 Aus dem Rathaus 
 Amtliche Bekanntmachungen  Seite   2
	 Mitteilungen und Informationen 
 der Stadtverwaltung  Seite   3

	 Wir gratulieren  Seite   4
	 Aus den Ortsteilen  Seite   4
	 Vereine und 
 Verbände informieren  Seite   4

Schöne Weihnachten
Ich möchte das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel zum 

Anlass nehmen, all jenen zu danken, die in dem nun endenden 

Jahr 2017 daran mitgearbeitet haben, unsere Stadt lebens- und 

liebenswert zu erhalten.

Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wünsche ich, auch im Namen der Stadträte der Stadt Mansfeld 

sowie aller Ortsbürgermeisterinnen und Ortsbürgermeister, von 

Herzen ein friedliches und besinnliches Weihnachtsfest, vor al-

lem Zeit, zurückzublicken auf die schönen Momente 

des zu Ende gehenden Jahres, Zeit für Familie und 

Freunde, aber auch Zeit, um neue Kraft für das Jahr 2018

 zu schöpfen.

Gustav Voigt

Bürgermeister

Stadt Mansfeld
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2. Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung

Die vorstehende Nachtragshaushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2017 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Nach-
tragshaushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 
Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes zur Einsichtnahme 

vom
11.12. - 15.12.2017 und 
18.12. - 19.12.2017
im Rathaus, Zimmer 10 öffentlich aus.

Die nach § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes erfor-
derliche Genehmigung ist durch die Kommunalaufsichtsbehörde am 
16.11.2017 unter dem Aktenzeichen 15.12.10.006.017 erteilt worden.

Mansfeld, den 20.11.2017

Gustav Voigt
Bürgermeister

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahme für Inves-
titionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächti-
gung) wird gegenüber der bisherigen Festsetzung in Höhe von 
0 Euro um 47.500 € erhöht und damit auf 47.500 € festgesetzt.

§ 3

entfällt

§ 4

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite wird nicht geändert.

§ 5

Die Steuersätze (Hebesätze) werden nicht geändert.

Mansfeld, den 20.11.2017

Gustav Voigt
Bürgermeister

Amtlicher Teil

Nachtragshaushaltssatzung und Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung

1. Nachtragshaushaltssatzung zur Haushaltssatzung der Stadt Mansfeld für das Haushaltsjahr 2017

Aufgrund des § 103 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der derzeit gültigen Fassung hat 
die Stadt Mansfeld die folgende, vom Stadtrat in der Sitzung am 16.10.2017 (Beschl.-Nr. 206-06/17 SR ) beschlossene Nachtrags-
haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Mit dem Nachtragsplan werden
 die erhöht vermindert  und damit der Gesamtbetrag
 bisher um um des Haushaltsplans
 festgesetzten   einschließlich Nachträge
 Gesamtbeträge   festgesetzt

   Euro

1. Ergebnisplan
Erträge  11.454.900 0 0 11.454.900
Aufwendungen 11.989.800 0 0 11.989.800

2. Finanzplan
aus lfd. Verwalt.

Einzahlungen  10.545.900 0 0 10.545.900
Auszahlungen 11.054.900 0 0 11.054.900

aus Invest.tätigk.

Einzahlungen  765.900 0 0 765.900
Auszahlungen 765.900 47.500 0  813.400

aus Finanzier.tät.

Einzahlungen 0 47.500 0 47.500
Auszahlungen 355.100 0 0  355.100
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Mitteilungen und Informationen der Stadtverwaltung

Öffentlicher Hinweis zum Ablauf  
des Nutzungsrechtes an einer Grabstätte
Gemäß § 12 der Friedhofssatzung der Stadt Mansfeld vom 
26.11.2012 wird hiermit bekannt gegeben, dass das Nutzungs-
recht an der folgend genannten Grabstätte abgelaufen ist.

Friedhof Siebigerode
Einzelgrab Roswitha Böhme
Grabbezeichnung. SIE 03-03-010

Der Nutzungsberechtigte wird hiermit aufgefordert, sich bis 
zum 31.01.2018 mit der Friedhofsverwaltung in Verbindung zu 
setzen, um das Nutzungsrecht an der Grabstätte zu verlängern 
oder die Grabstätte aufzulösen.

I. A. Müller
Friedhofsverwaltung

Anmeldung, der im Schuljahr 2019/2020 
schulpflichtig werdenden Kinder  
(einzuschulende Kinder aus Mansfeld, 
Möllendorf, Siebigerode und Annarode)
Termin der Anmeldung im Sekretariat der Grundschule Mans-
feld:

08.01.2018   9.00 bis 11.00 Uhr
 16.00 bis 18.00 Uhr

Entsprechend der gesetzlichen Grundlage
- sind alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2018 das 5. Lebens-

jahr vollendet haben anzumelden
- ist das anzumeldende Kind von den Erziehungsberechtig-

ten persönlich vorzustellen, die Geburtsurkunde oder das 
Familienstammbuch sind vorzulegen.

gez. T. Lehmann
Schulleiter

Anmeldung der im Schuljahr 2019/2020 
schulpflichtig werdender Kinder in der 
Grundschule Großörner
Schulanmeldung für das Schuljahr 2019/2020

für die Kinder aus den Orten Gräfenstuhl, Vatterode, Biesen-
rode, Piskaborn, Gorenzen und Großörner erfolgt die Schul-
anmeldung

am 20.02.2018   13.30 Uhr - 15.00 Uhr und
am 21.02.2018   08.00 Uhr - 13.00 Uhr

in der Grundschule Großörner.

Anzumelden sind alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2018 das 5. 
Lebensjahr vollendet haben.

Das anzumeldende Kind ist von den Erziehungsberechtigten 
persönlich vorzustellen, die Geburtsurkunde oder das Famili-
enstammbuch sind vorzulegen.

Im Auftrag
Kultur- und Sozialamt der Stadt Mansfeld

Schulanmeldungen für das Schuljahr 
2019/2020
Die Schulanmeldung für die Kinder aus Abberode, Braun-
schwende, Friesdorf, Hermerode, Molmerswende und 
Ritzgerode findet am Donnerstag, dem 15.02.2018, in der 
Zeit von 07:30 bis 14:00 Uhr in der Grundschule Wippra statt.
Das anzumeldende Kind ist von den Erziehungsberechtigten 
persönlich vorzustellen, die Geburtsurkunde oder das Famili-
enstammbuch sind vorzulegen.

Im Auftrag
Kultur- und Sozialamt der Stadt Mansfeld

Veranstaltungen
Dezember 2017

09.12.2017 13:00 - 20:00 Uhr Weihnachtsmarkt Schloss Mansfeld

10.12.2017 13:00 - 18:00 Uhr

13.12.2017 14:00 Uhr Adventsfeier für Senioren im OT Abberode Schützenhaus Tilkerode

16.12.2017 16:00 Uhr Kleiner Weihnachtsmarkt in Hermerode Auf dem Grafschen Hof in Hermerode

16.12.2017 Weihnachtliches Unterhaltungsprogramm
mit Dirk Fuhlert

Mansfeld, Johanniterhaus

Dezember Adventsmarkt Möllendorf

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 10. Januar 2018

Annahmeschluss für redaktionelle
Beiträge und Anzeigen:
Mittwoch, der 27. Dezember 2017
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Nichtamtlicher Teil

Wir gratulieren

OT Mansfeld
am 09.12.  Frau Ilse Herzer zum 85. Geburtstag
am 09.12.  Frau Christa Schwalbe zum 70. Geburtstag
am 11.12.  Herrn Walter Bilski zum 85. Geburtstag
am 14.12.  Frau Gisela Machemehl zum 80. Geburtstag
am 17.12.  Herrn Gerd Hartung zum 75. Geburtstag
am 23.12.  Frau Wilhelmine Uhlmann zum 90. Geburtstag
am 24.12.  Frau Anneliese Mann zum 85. Geburtstag
am 25.12.  Herrn Hartmut Müller zum 70. Geburtstag
am 26.12.  Frau Irmgard Habermann zum 95. Geburtstag
am 30.12.  Herrn Bernd Fügemann zum 70. Geburtstag
am 01.01.  Frau Agnes Sommer zum 90. Geburtstag
am 04.01.  Frau Gudrun Eulenberg zum 70. Geburtstag
am 09.01.  Herrn Ernst Jörke zum 75. Geburtstag
OT Annarode
am 14.12.  Frau Hannelore Heller zum 70. Geburtstag
OT Braunschwende
am 05.01.  Frau Hannelore Müller zum 80. Geburtstag
OT Gorenzen
am 08.12.  Herrn Gerhard Burkhardt zum 85. Geburtstag
OT Großörner
am 09.12.  Frau Lilli Münning zum 75. Geburtstag
am 20.12.  Frau Eva Bleike zum 80. Geburtstag
am 20.12.  Herrn Jürgen Wippich zum 70. Geburtstag
am 21.12.  Frau Christa Gerlach zum 90. Geburtstag
am 21.12.  Herrn Wilmar Weschke zum 75. Geburtstag
am 28.12.  Frau Liesel Neduck zum 75. Geburtstag
am 31.12.  Herrn Stefan Ruff zum 85. Geburtstag
am 06.01.  Frau Inge Selent zum 75. Geburtstag
OT Möllendorf
am 01.01.  Herrn Martin Göthe zum 75. Geburtstag
OT Molmerswende
am 06.01.  Frau Juta Günther zum 70. Geburtstag
OT Piskaborn
am 12.12.  Herrn Heinz-Dieter Dargel zum 75. Geburtstag
OT Siebigerode
am 18.12.  Herrn Rolf Dressel zum 75. Geburtstag
am 25.12.  Herrn Heinz Vater zum 85. Geburtstag
am 27.12.  Herrn Harri Holländer zum 85. Geburtstag
am 30.12.  Frau Ria Reitzig zum 75. Geburtstag

Aus den Ortsteilen

Ortsteil Abberode

Adventfeier für Senioren
Am 13. Dezember 2017 findet die Adventfeier für Senioren 
im OT Abberode/Stadt Mansfeld, im Schützenhaus Tilkerode, 
Schulstraße, Beginn 14:00 Uhr, statt.
Alle Senioren sind herzlich eingeladen.

König
Ortsbürgermeister

Vereine und Verbände 
informieren

Nachruf

Wir trauern um unsere Sportkameraden 
Rolf Schneider und Martin (Uschen) Alte

Beide Fußballfreunde sind innerhalb kurzer Zeit von uns 
gegangen. 
Seit fast 70 Jahren waren Rolf und Martin Mitglied des 
Mansfelder  Fußballvereins.
Als Spieler, Trainer, Schiedsrichter oder in verantwortlichen 
Funktionen haben sie für den Mansfelder SV 90, früher 
Empor Mansfeld, Erhebliches geleistet.
Für die langjährige Unterstützung gebührt beiden unser 
tief empfundener Dank.
Wir werden Rolf und Martin in ehrender Erinnerung 
bewahren.

Die Fußballfreunde des Mansfelder SV 90

Wandern in der Lutherdekade

„Von Lutherstadt zu Lutherstadt“

Am 31. Oktober, dem Tag der Reformation, ist die Lutherdekade zu 
Ende gegangen. Als besonderen, wenn auch nur kleinen, Beitrag 
haben die „Wanderfreunde Eisleben“ jährlich in diesen 10 Jahren 
die Wanderung „von Lutherstadt zu Lutherstadt“ organisiert. Im-
mer zum gleichen Termin kurz vor dem Reformationstag auf der 
Wegstrecke von 14 km in Luthers Heimat. Hier war nicht nur Mar-
tin Luther persönlich, sondern bereits sein Vater Hans, sein Bruder 
Jacob wie weitere Geschwister und später auch Martin Luthers 
Söhne unterwegs. Das macht den besonderen Reiz dieser Wande-
rung aus, der neben den Wanderern aus unserer Region auch im-
mer wieder Gäste aus anderen Gegenden, so aus Sangerhausen, 
Göttingen, Halle und Berlin ins Mansfelder Land reisen lässt. Keine 
Strecke des Lutherweges wurde von der Familie Luder/Luther tat-
sächlich so intensiv genutzt wie die zwischen Mansfeld und Eisle-
ben. Beide Lutherstädte haben wir deshalb für Start und Ziel der 
Wanderung ausgewählt. Hier erfuhren wir, dank unterschiedlicher 
Themenstellungen, in jedem Jahr Neues und erlebten Veränderun-
gen durch die Aktivitäten, die die Lutherdekade in seiner/unserer 
Heimat sichtbar ausgelöst hat. Wir waren Zeitzeugen!
Auf dieser Wegstrecke können die Wanderer nicht nur die Natur 
genießen, sondern auch
•	 in	die	Atmosphäre	der	vom	Bergbau	geprägten	Landschaft	

eintauchen,
•	 Kontakt	aufnehmen	mit	der	Historie	authentischer	Lutherorte,
•	 Gespräche	miteinander	führen	und
•	 auch	ein	Stück	weit	selber	zur	Ruhe	kommen.
Am 21. Oktober dieses Jahres wurden wir von Pfarrer Dr. Paul in 
der Mansfelder Stadtkirche St. Georg, Luthers Kirche in sei-
ner Kinderzeit, empfangen. Der Kirchenbau wurde in den letzten 
Jahren gründlich saniert, renoviert und es wurde Neues für künf-
tige Generationen geschaffen. In 2017 war es die neu gestaltete 
Ausstellung zur Geschichte der Pfarrkirche in der ehemaligen 
Grafenloge. Letztere wurde zu Beginn der Lutherdekade noch 
als Abstellkammer genutzt. Nun also ist sie ein Museum und 
vermittelt gewichtige Geschichtskenntnisse. Besonders beein-
druckend aber auch die neue Taufschale, die inzwischen am 
31. Oktober mit einer Taufe eingeweiht wurde.
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Die neue Taufschale, Stadtkirche Mansfeld-Lutherstadt, Klaus 
Rohde, 31.10.2017

Traditionsgemäß verabschiedete Bürgermeister Gustav Voigt 
am Lutherbrunnen ein letztes Mal die Wanderer, diesmal an sei-
ner Seite Ulrich Starostzik in der Gestalt des Martin Luther. Von 
hier aus ist der junge Luder/Luther einst in die Welt gezogen.
Nach einem kurzen Aufenthalt auf dem „Hof der Gewerke“ in 
Benndorf erfolgte in Helbra erstmalig der Zwischenstopp an 
den Kirchen St. Stephanus (ev.) und St. Barbara (kath.). Dazu 
hatte Wanderleiter Wolfgang Neumann extra den Lutherweg „et-
was korrigiert“. Nun also hier ein kurzes Verweilen in aller Stille: 
zur Ruhe kommen. Besonderes Highlight vor Ort war das Ge-
läut aller Glocken von St. Stephanus bei unserem Aufbruch nun 

nach Lutherstadt Eisleben. Vorher haben wir sie noch im Glo-
ckenstuhl hängend betrachtet: die Glocken von St. Stephanus 
und die alten Glocken von St. Barbara, symbolträchtig in einem 
Glockenstuhl vereint. Wir danken Klaus Zezulka und Gerhard 
Bischoff.

Die Glocken im Turm von St. Stephanus, Wolfgang Kohl, 
21.10.2017
Der nächste Zwischenstopp diente der Erinnerung an unsere 
Bergbautradition. Diesmal war es Thomas Wäsche vom Mans-
felder Geschichts- und Heimatverein, der den Malakow-Turm 
dazu zum Anlass nahm.
Das Ziel war in diesem Jahr für die 30 Wanderer in Eisleben die 
Neustädter Annenkirche mit dem in der Lutherdekade schritt-
weise aufwändig restaurierten bzw. rekonstruierten und so wie-
der erstandenen Augustiner-Eremiten-Kloster. Das war der 
erste Arbeitsplatz Martin Luder/Luthers als Distriktvikar in Vor-
reformatorischer Zeit. Die Originalität der Bausubstanz konnte 
jüngst nachgewiesen werden. Die Eisleber Oberbürgermeisterin 
Jutta Fischer empfing die Wanderer hier gemeinsam mit dem 
Vorsitzenden des Gemeindekirchenrates Dr. Rost. Letzterer ver-
mittelte hoch interessante Informationen zur Geschichte die-
ses Klosters und seiner Rolle im Verlauf der Reformation. Da-
nach bestand die Möglichkeit, das neu gestaltete Museum in 
den ehemaligen Klosterräumen zu besichtigen. Vor der Ankunft 
der Wanderer waren bereits auf Einladung des Mansfelder Ge-
schichts- und Heimatvereins e. V. über 40 Interessierte von Dr. 
Rost durch die Räume geführt worden. Sie konnten nun die ein-
treffenden begrüßen. Ein gelungenes Zusammenwirken beider 
Vereine.
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Augaustiner Kloster, Wanderer und interessierte Heimatfreunde, 
Frank Wiegran, 21.10.2017
Abschließend sei Dank gesagt an alle Wanderer, die sich mit auf 
den Weg gemacht haben, sowie den Aktiven vor Ort an den ge-
nannten Stationen, die die Wanderung von Lutherstadt zu Lu-
therstadt 2017 wieder zu einem einzigartigen Erlebnis werden 
ließen.
Im Jahre 2006 schickte das Rosarium Sangerhausen die Rose 
„Dr. Martin Luther“, gezüchtet von Ewald Scholle, auf Reisen. 
Das war der Beginn der Lutherwegwanderungen. 2008 nahm 
die „IG Wanderfreunde Eisleben“ den Staffelstab auf und orga-
nisierte die Lutherdekade lang die Wanderungen von „Luther-
stadt zu Lutherstadt“. Nun geben wir den Staffelstab weiter. Ab 
nächstes Jahr werden ähnliche Veranstaltungen, dann in einem 
wesentlich breiteren Rahmen zum vom Landkreis neu ausgeru-
fenen „Lutherwegtag in Mansfeld-Südharz“, folgen. Soweit es 
unsere Gesundheit noch zulässt, werden wir Wanderer sicher in 
irgendeiner Form weiter dabei sein.

Klaus Rohde

Groß-Neujahr in Hermerode
Im kleinen Harzort Hermerode wird mit einer über 100-jährigen 
Tradition das Groß-Neujahrsfest am 1. und 2. Januar gefeiert. 
Am 1. Januar 2018, ab 9.30 Uhr ziehen die Kinder unseres Ortes 
von Haus zu Haus und wünschen allen Einwohnern ein gesun-
des und gutes neues Jahr. 15.00 Uhr beginnt der Kindertanz mit 
vielen Spielen für die Kleinen.
20.00 Uhr findet der Neujahrstanz statt.

Am 2. Januar 2018 werden durch Mitglieder des Traditionsvereins 
und der Freiwilligen Feuerwehr Wurst, Fisch, Käse, Butter, Gurke 
in den Haushalten gesammelt und unsere Bäckerei bäckt eigens 
für den Frühschoppen frische Brötchen. 10 Frauen schmieren 
dann die Brötchen zur Versorgung aller Frühschoppengäste.

Traditionell am 02.01.2018, um 10.00 Uhr beginnt der musikali-
sche Frühschoppen mit der „Königeröder Blasmusik“. Mit einem 
musikalischen Ständchen werden Einwohner und Gäste geehrt 
und gemeinsam auf das neue Jahr angestoßen.

Der Hermeröder Traditionsverein lädt dazu die Einwohner unserer 
Einheitsgemeinde und aller umliegenden Orte recht herzlich ein.

Die Mitglieder des Hermeröder Traditonsvereins 2010 e. V. und 
der Freiwilligen Feuerwehr Hermerode wünschen allen Einwoh-
nern unserer Einheitsgemeinde Stadt Mansfeld eine schöne 
Adventszeit, ein ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest sowie 
ein gesundes und gutes neues Jahr 2018.

Hermeröder Traditionsverein 2010 e. V.

Herbstritt zum Rügegericht Volkmannrode

Ein gutes dutzend Mitglieder des Leinetaler RFV e. V. Stangero-
de nutzten das schöne Wetter am Samstag spontan zu einem 
Ausritt zum Rügegericht Volkmannrode. Sechs Reiter machten 
sich durch den herbstlich bunten Wald auf den Weg, andere 
nutzten die Gelegenheit zu einem Spaziergang und natürlich gab 
es auch eine Vorausgruppe, die den Kaffeetisch am historischen 
Ort anrichtete. Mensch und Tier genossen den Nachmittag sehr, 
ein Dankeschön an Katrin Rieger für die Idee und Organisation.

Der Leinetaler RFV e. V. Stangerode

Bundesfreiwillige werden im Rödgen für 
2018 gesucht!
Der Geschichts- und Kulturverein Rödgen e. V. und der Reit- 
und Fahrverein Rödgen e. V. haben noch offene Stellen für 
2018 zu vergeben. Der Bundesfreiwilligendienst bietet die 
Chance, sich in verschiedenen Bereichen für das Allgemein-
wohl zu engagieren und dabei praktische Erfahrungen zu 
sammeln. Es können sich Personen ab dem 16. Lebensjahr 
sowie jegliche Art von Rentner, aber auch Arbeitslosengeld 
II-Empfänger melden, die sich gern ehrenamtlich betätigen 
wollen. Die Tätigkeit wird mit einem Taschengeld vergütet. 
Außerdem werden Sozialversicherungsbeiträge geleistet. Bei 
Interesse melden sie sich bitte unter: Geschichts- und Kultur-
verein Rödgen e. V., Rödgen 02, 06343 Mansfeld OT Großör-
ner, Tel.: 034782 91751 oder unter guk-roedgen@gmx.de per 
E-Mail.

Kleiner Weihnachtsmarkt  
in Hermerode
Am Samstag, 16.12.2017, um 16.00 Uhr, öffnet 
der Weihnachtsmarkt auf dem Grafschen Hof in 
Hermerode seine Pforten. Im festlichen Ambien-

te gibt es für unsere kleinen und großen 
Gäste viele Überraschungen. Auch der 
Weihnachtsmann wird gegen 16.30 Uhr 
von unseren kleinen Gästen erwartet. 
Der Hermeröder Traditionsverein lädt 
herzlich ein.

Hermeröder Traditionsverein 2010 e. V.
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Vorweihnachtliches Basteln beim Leinetaler 
Reit- und Fahrverein
Vorweihnachtliches Basteln war am Samstag beim Leinetaler 
RFV Stangerode für die Jüngsten angesagt, die Steckenpferde 
für ein Showprogramm selbst verzierten.

Foto zeigt Angelina, Jolina, Mathilda, Mia (von links)

Der nächste sportliche Termin des Vereins ist am 2. Adventwo-
chenende vom 8. bis 10.12.2017 die diesjährig dritte Auflage 
des Dressurlehrgangs mit Dominik Erhardt. Besucher sind herz-
lich willkommen.

Anke Claus
i. A. des Leinetaler RFV e. V. Stangerode

Fahrtage der Parkeisenbahn 2018

Unsere öffentlichen Fahrtage sind:
05. - 06.05.2018 Saisoneröffnung, Abendfahrten
02. - 03.06.2018 Kinderfest
21. - 22.07.2018 Dresdner Parkeisenbahner zu Gast
04. - 05.08.2018 Zuckertütenfest
01. - 02.09.2018 Abendfahrten
06. - 07.10.2018 Tag der offenen Tür
27. - 28.10.2018 Herbstfest

Förderverein der Parkeisenbahn Vatterode

Das Johanniterhaus im Rückspiegel
Ein Blick zurück in die Vergangenheit lohnt sich erstens um dar-
über nachzudenken was gelungen ist und was man verbessern 
kann. Zweitens aber auch um schon jetzt einen Blick in die Zu-
kunft zu werfen, um zusammen mit und für die Bewohner planen 
zu können.
Fangen wir mit den Rückblick an. Im Johanniterhaus als kirch-
liche Einrichtung ist es gute Tradition im kirchlichen Jahreskreis 
zu leben. Höhepunkte sind dabei die 4 Advente und das Weih-

nachtsfest, aber auch die Silvesterfeier. In der sich anschließen-
den Passions- und Osterzeit kann der Abendmahlsgottesdienst 
zum Gründonnerstag angesehen werden. Auch das Erntedank-
fest und das Gedenken der Toten sind fester Bestandteil kirch-
licher Traditionen. Selbstverständlich finden auch monatliche 
Gottesdienste mit der Kirchengemeinde statt. Und das war noch 
längst nicht alles.
Seit längerer Zeit bietet das Johanniterhaus 1 x pro Monat an 
einem Sonnabend eine kulturelle Veranstaltung an, die durchaus 
als anspruchsvoll gelten kann. z. B. klassische Konzerte von jun-
gen Musikern, Chorauftritte, verschiedene Theater- und Show-
darbietungen von Künstlern aus Sachsen-Anhalt und Thüringen.

Die Sommermonate sind geprägt von „Garten genießen“. D. h. 
z. B. die Hochbeete müssen bepflanzt, ausgesät und später ge-
erntet. Man kann sich aber auch nur an den Biergärten oder der 
Sonne erfreuen.

Beliebt sind aber auch die spontanen Ausflüge ins heimatliche 
Umfeld. Erkennt doch so mancher Bewohner seinen Heimatort 
und dessen Veränderung wieder.
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Was das Jahr 2018 betrifft kann man jetzt schon auf ein gro-
ßes Ereignis hinweisen. Das Johanniterhaus Mansfeld feiert am 
02.10.2018 sein 20-jähriges Bestehen.
Aber auch alle anderen Veranstaltungen mit einer gewissen Tra-
dition werden nicht zu kurz kommen. Da zu vielen Veranstaltun-
gen auch die Mansfelder Öffentlichkeit eingeladen ist, werden 
wir alle Interessierten rechtzeitig über Presse und andere Medi-
en informieren.
Wir hoffen auch im Jahr 2018 viele Gäste begrüßen zu dürfen.

Undine Heisig
Einrichtungsleiterin

Verleihung des Siegels „ServiceQualität 
Deutschland“ an die Standortmarketing 
Mansfeld-Südharz GmbH

Nach dem Gewinn des Vorreiter-Tourismuspreises im letzten 
Jahr hat die Standortmarketing Mansfeld-Südharz GmbH auch 
nach diesem Tourismustag wieder Erfreuliches zu verkünden. 
Im Zuge des Tourismustages Sachsen-Anhalts wurde Ihr durch 
Wirtschaftsminister Prof. Dr. Armin Willingmann das Qualitätssie-
gel der Initiative ServiceQualität Deutschland (SQD) überreicht. 
Im April dieses Jahres ließen sich die beiden SMG-Mitarbeiter 
Cathleen Scheiner und Martin Schulze zum Qualitätscoach aus-
bilden. Diese Weiterbildung gehört zu dem Paket, welches im 
Rahmen der Verleihung des Vorreiter Tourismuspreises den Ge-
winnern zuteil wird. Neben den beiden SMG Mitarbeitern nah-
men auch weitere touristische Partner aus Mansfeld-Südharz an 
der Weiterbildung teil, so zum Beispiel der Museumsleiter von 
Burg und Schloss Allstedt, Mitarbeiter aus den Tourist-Informa-
tionen Eisleben und Stolberg, der Mansfelder Bergwerksbahn, 
des Biosphärenreservats Karstlandschaft Südharz und die Bür-
germeisterin der Gemeinde Berga. Im Anschluss an die Quali-
fikation zum Coach erfolgte die Zertifizierung im Unternehmen 
und damit eine sorgfältige Analyse des eigenen Betriebes. 
Gemeinsam mit allen Mitarbeitern der SMG wurden die Servi-
ceabläufe und Arbeitsstrukturen auf den Prüfstand gestellt und 
Verbesserungsmöglichkeiten herausgearbeitet, sodass die SMG 
zukünftig noch serviceorientierter arbeiten kann und optimale 
Arbeitsstrukturen zu der größtmöglichen Kundenzufriedenheit 
führen können.
Das Zertifikat in der Zertifizierungsstufe 1 ist bis 2020 gültig und 
beinhaltet das Umsetzen eines umfangreichen Maßnahmenpa-
kets, was von der entsprechenden Prüfstelle kontrolliert wird. 
Damit unternimmt die SMG den ersten Schritt für mehr Quali-
tät und Gästezufriedenheit in der Region Mansfeld-Südharz. Im 
Rahmen der großflächig angelegten Qualitätsoffensive Südharz-
Kyffhäuser sollen bald weitere zertifizierte Unternehmen folgen, 
um die Kundenwünsche optimal erfüllen zu können und zufrie-
dene Gäste zu Stammgästen zu machen. 
Die Tourist-Information Südharz und das Biosphärenreservat 
Karstlandschaft Südharz sind bereits zur Zertifizierung angemel-
det und werden dann im Jahr 2018 die Plakette für mehr Qualität 
im Tourismus an ihre Pforte hängen dürfen.

Bei Interesse an der Service-Q oder weiteren Zertifizierungs-
maßnahmen steht die SMG Tourismuspartnern in der Region 
gerne als Absprechpartner zur Verfügung.

Ansprechpartner:
Martin Schulze, Tourismusmanager des Landkreises Mansfeld-
Südharz
mschulze@mansfeldsuedharz.de
03464 54599-15

Freie Förderplätze für Sachsen-Anhalt – 
Azubis suchen wieder Webseitenprojekte
Der Förderverein für regionale Entwicklung e. V. setzt sich mit 
seinen Azubi-Projekten für die praxisnahe Ausbildung von Be-
rufsschülern und Studenten ein. Dank dieser Initiative können 
Azubis aus den Bereichen Büromanagement, Mediengestal-
tung und Programmierung ihr in der Berufsschule erworbenes 
Wissen im Rahmen der Webseitengestaltung für Kommunen, 
öffentliche Einrichtungen, Vereine und kleinere Unternehmen 
praktisch anwenden.

Mit der Teilnahme am Förderprogramm „Sachsen-Anhalt ver-
netzt“ wird die vielseitige praktische Ausbildung der Azubis 
unterstützt. Neue Projektpartner geben Azubis die Chance, an 
abwechslungsreichen Projekten tätig zu werden. Die Erstellung 
der Webseiten ist für sie kostenfrei.

Die Webseiten werden nach den Vorstellungen der Projektpart-
ner erstellt, den Azubis stehen dabei erfahrene Ausbilder zur 
Seite. Das Ergebnis sind individuelle Webseiten, die selbststän-
dig ohne Programmierkenntnisse aktualisiert werden können. 
Der telefonische Support des Fördervereins bei Fragen und Pro-
blemen ist bis mindestens 2025 gesichert. Lediglich die Kosten 
für die Webadresse und den Speicherplatz sind selbst zu tragen.

Ermöglichen Sie den Azubis, Berufserfahrung zu sammeln – 
veröffentlichen Sie dieses Anschreiben in Ihrem Amtsblatt oder 
leiten Sie es an Vereine, öffentliche Einrichtungen und kleinere 
Unternehmen in Ihrer Kommune weiter. Bei Fragen rufen Sie uns 
gerne unter der Telefonnummer 0331 55047471 an oder schi-
cken eine E-Mail an info@azubi-projekte.de.

Carina Oppermann
Projektkoordinatorin
Förderverein für
regionale Entwicklung e. V.

Nachfolgend einige Beispiele für Webseitenprojekte in 
Sachsen-Anhalt:

Verbandsgemeinde Egelner Mulde www.egelnermulde.de
Kochworkshops - Nadja Effler www.kochworkshop.com
Bibliothek Oschersleben www.bibliothek-oschersleben.de
Feuerwehr Rottleberode www.feuerwehr-rottleberode.de
Holzhaustheater Zielitz e.V. www.holzhaustheater.de
Café Biese www.biesecafe.de

Weitere Webseitenprojekte finden Sie unter: www.azubi-projek-
te.de/s-anhalt

Das Förderprogramm im Überblick:

•	 Sie	 unterstützen Azubis, praktische Berufserfahrung zu 
sammeln

•	 Betreuung	der	Azubis	durch	IHK-geprüfte Ausbilder
•	 Kostenfreie Erstellung einer nach Ihren Vorstellungen kon-

zipierten Webseite
•	 Musterseite zur Vorschau
•	 Eigenständiges Aktualisieren der Webseite - ohne Pro-

grammiererkenntnisse
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•	 Bis mindestens 2025 telefonischer 
Support bei Fragen und Problemen

•	 Bei	Bedarf	kostenfreier passwortge-
schützter Bereich für interne Doku-
mente o.ä.

Das sagen unsere Projektpartner:
„Es war ein konstruktives Arbeiten mit 
professioneller, geduldiger und freund-
licher Betreuung seitens des Förderver-
eins. Mein Webseitenprojekt wurde in kur-
zer Zeit realisiert. Eine ansprechende und 
informative Internetpräsenz ist im Ergeb-
nis entstanden. Von vielen Vorschlägen 
und Ideen der Azubis konnte ich profitie-
ren und habe selbst dabei einiges gelernt. 
Schön ist, dass auch bei weiteren Fragen 
der Förderverein unser Ansprechpart-
ner bleibt. Für die gute Zusammenarbeit 
möchte ich mich ganz herzlich bedanken.“
Frau Künzel, Verlag und Buchhandel Kün-
zel (www.hkuenzel-verlag.de)

„Die Zusammenarbeit mit dem Förder-
verein für regionale Entwicklung e. V. 
verlief sehr positiv. Ich hatte immer einen 
Ansprechpartner, Änderungen wurden 
schnell umgesetzt und die Betreuer waren 
sehr freundlich. Mit der Umsetzung der 
Webseite bin ich ebenfalls sehr zufrieden. 
Ich konnte gut meine Vorstellungen ver-
mitteln und diese wurden auch entspre-
chend umgesetzt. Die Website kommt 
auch bei meinen Patienten gut an.“
Frau Langer, Physiotherapie „Zwerg und 
Riese“ (www.zwerg-und-riese.de)

Weitere Informationen und Referenzen 
sowie Stimmen unserer zufriedenen 
Projektpartner finden Sie unter 
www.azubi-projekte.de

Die Welt zu Hause erleben

AFS sucht Gastfamilien in Halle und Umgebung

Jugendlichen aus einer anderen Kultur ein Zuhause auf Zeit 
bieten und den eigenen Alltag aus einer anderen Perspektive 
neu entdecken: Diese Chancen bieten sich Familien aus Hal-
le und Umgebung ab Februar 2018 mit der Aufnahme eines 
internationalen Gastkindes. Die gemeinnützige Austausch-
organisation AFS Interkulturelle Begegnungen e. V. sucht 
aktuell Gastfamilien für Jugendliche aus aller Welt.

Halle, 23. November 2017. „Dieses Jahr mit Teo war so unglaub-
lich magisch! Wir haben so viele neue Dinge ausprobiert!“, be-
schreibt Gastmutter Corina den Aufenthalt ihres Gastsohnes aus 
Argentinien. Auch Familien aus Halle und Umgebung haben wie-
der die Möglichkeit, ein Gastkind bei sich aufzunehmen und eine 
ähnliche Erfahrung auch im eigenen Heim zu machen. Ende Feb-
ruar kommen rund 120 Jugendliche aus 20 Ländern mit AFS nach 
Deutschland. Für ein halbes oder ganzes Schuljahr möchten die 
15- bis 18-Jährigen den Familienalltag in Deutschland miterleben, 
ihr Deutsch verbessern und in Halle und Umgebung ein zweites 
Zuhause finden. Die Freundschaften, die während eines solchen 
Austausches entstehen, halten oft ein Leben lang und sind eine 
Bereicherung für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Gastfamilien sind so vielseitig wie die Welt: Paare mit oder ohne 
Kinder, Alleinerziehende, gleichgeschlechtliche Paare oder auch 

Senioren können Jugendlichen aus aller Welt ein liebevolles Zu-
hause auf Zeit bieten – wichtig sind ein großes Herz, ein freies 
Bett, Gastfreundschaft und Neugierde auf eine anderen Kultur. 
AFS-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter in der Region sowie aus 
der Geschäftsstelle in Hamburg bereiten die Gastfamilien aus-
führlich vor und begleiten alle Beteiligten. Gastfamilien können 
Austauschschülerinnen und –schüler für einen Zeitraum von 
sechs bis acht Wochen, aber auch für ein halbes oder ganzes 
Schuljahr aufnehmen. Interessierte, die ein Gastkind aufnehmen 
möchten, können sich im Internet unter www.afs.de/gastfamilie 
erkundigen oder direkt an die Austauschorganisation AFS wen-
den – unter der Telefonnummer 040 399222-90 oder per E-Mail an 
gastfamilie@afs.de oder Doris Dammann – unter 0170 3275877 
bzw. per E-Mail an dammann-graefenstuhl@t-online.de.
Über AFS Interkulturelle Begegnungen e. V.
AFS Interkulturelle Begegnungen e. V. ist ein gemeinnütziger 
Verein für Jugendaustausch und interkulturelles Lernen. Die 
Organisation arbeitet seit rund 70 Jahren ehrenamtlich basiert 
und ist Träger der freien Jugendhilfe. Neben dem Schüler- und 
Gastfamilienprogramm bietet AFS die Teilnahme an Global Prep 
Ferienprogrammen und Freiwilligendiensten sowie interkulturel-
le Trainingsmaßnahmen an. Der Verein finanziert sich aus den 
Teilnahme- und Vereinsbeiträgen, durch Spenden, Stiftungs-
mittel und öffentliche Gelder. AFS ist Teil des weltweiten AFS-
Netzwerks und arbeitet mit gleichberechtigten Partnern in rund 
50 Ländern auf allen Kontinenten zusammen. Über 3.000 Ehren-
amtliche engagieren sich deutschlandweit für AFS.
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Lust auf Besuch?

Südamerikanische Austausch-Schüler  
suchen Gastfamilien!

Die Austausch-Schüler der Deutschen Schule der Stadt Me-
dellín (Kolumbien) wollen gerne einmal den Verlauf von Jahres-
zeiten erleben und Schnee in den Händen halten. 
Dazu sucht das Humboldteum deutsche Familien, die offen sind, 
einen kolumbianischen Jugendlichen (15 bis 17 Jahre alt) aus 
dem Land des ewigen Frühlings als Kind auf Zeit aufzunehmen.
Spannend ist es, mit und durch den Austausch-Schüler den 
eigenen Alltag neu zu erleben und gleichzeitig ein Fenster zu 
Shakiras fantastischem Heimatland aufzustoßen. Wer erinnert 
sich nicht an ihren Fußball-WM-Hit „Waka Waka“? Die kolum-
bianischen Jugendlichen lernen schon mehrere Jahre Deutsch, 
so dass eine Grundkommunikation gewährleistet ist. Alle Aus-
tausch-Schüler sind schulpflichtig und sollen i.d.R. die nächst-
liegende Schule zu Ihrer Wohnung besuchen. Der Aufenthalt bei 
Ihnen ist gedacht von Samstag, den 13. Januar 2018 bis zum 
Samstag, den 30. Juni 2018. Wenn Ihre Kinder Kolumbien ent-
decken möchten, laden wir ein, an einem Gegenaustausch unter 
Verwendung der Herbstferien über den Oktober 2018 teilzuneh-
men.

Für Fragen und weitergehende Infos kontaktieren Sie bitte die inter-
nationale Servicestelle für Auslandsschulen: Humboldteum, König-
straße 20, 70173 Stuttgart, Tel. 0711 2221400, Fax 0711 2221402, 
E-Mail: ute.borger@humboldteum.de, www.humboldteum.de

Glückliche Gewinner bei der Bergwerksbahn
Am 16.09.2017 fuhr der erste Reichsbahn-Nostalgie-Sonderzug 
der Mansfelder Bergwerksbahn mit dem Ziel Deutsches Tech-
nikmuseum nach Berlin. Der Reichsbahn-Nostalgie-Sonderzug 
ist ein neues Angebot der Mansfelder Bergwerkbahn, es handelt 
sich hierbei um eine Zugfahrt auf der „Großen Schiene“ zu Se-
henswürdigkeiten und Events in Mitteldeutschland.
Um den knapp 140 Fahrgästen die Reisezeit so kurzweilig wie 
möglich zu gestalten, gab es für jeden Fahrgast ein Begleitheft 
mit vielen wichtigen Informationen zur Reise, zur Strecke, zu den 
Fahrzeugen und zum Museum.
Ergänzend dazu konnte jeder am „Großen Reichsbahnzug Quiz“ 
teilnehmen (Muster siehe Anlage). Dass die Fragen doch nicht 
so einfach waren, zeigte sich nun bei der Ermittlung der Gewin-
ner.
Nur 13 der ca. 50 Teilnehmer hatten wirklich alle Fragen richtig 
beantwortet. Nun musste das Los entscheiden:
Über je 2 Freikarten für eine Fahrt mit der Mansfelder Berg-
werksbahn können sich freuen:
•	 Manfred	Burghardt,	Eisleben
•	 Hanna	Rose,	Polleben
•	 Uwe	Werner,	Wallhausen
Wir sagen: „Herzlichen Glückwunsch!“. Die Fahrkarten können 
bei allen Regelzugfahrten und Fahrten ohne Anmeldepflicht, wie 
z. B. bei der kommenden Martinsfahrt oder dem Nikolauswe-
cken verwendet werden.
Die Gewinner wurden bzw. werden telefonisch informiert und 
können Ihren Gewinn während der Geschäftszeiten (werktags 
7:00 - 14:00 Uhr) im Büro der Bergwerksbahn (Bahnhof Kloster-
mansfeld) bis spätestens 30.11.2017 abholen, danach verfällt 
jeglicher Anspruch.
Das Jahresprogramm für das Jahr 2018 ist derzeit in Planung 
eine 16-seitige Broschüre mit dem passenden Titel „Kursbuch 
2018“ mit allen Veranstaltungen geht Bis Ende November in den 
Druck und wird pünktlich zu den Nikolausfahrten, zu welchen 
ca. 2000 Fahrgäste erwartet werden, vorliegen.
So sind neben den altbekannten und traditionellen Fahrten auch 
wieder viele Neuigkeiten geplant, so wie z. B. kulinarische Fahr-
ten a la Eisbein-Express, der Teddybär-Express (nicht nur für 
Kinder), die Olsenbande zu Gast oder auch wieder eine Tour mit 
dem Reichsbahn-Nostalgie-Sonderzug.

Kirchennachrichten

P2 P2



- 11 -Nr. 12/2017 Mansfeld

IM
PR

ES
SU

M

Das Amtsblatt der Stadt Mansfeld für die Ortsteile Mansfeld-Lutherstadt, Abberode, Annarode, Biesenrode, Braunschwende, Friesdorf, Großörner, Gorenzen, Hermerode, 
Möllendorf, Molmerswende, Piskaborn, Ritzgerode, Siebigerode und Vatterode erscheint monatlich und wird an alle erreichbaren Haushalte kostenlos verteilt.

- Auflage: 4.300
- Herausgeber: Stadt Mansfeld, Lutherstr. 9, 06343 Mansfeld
- Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: (03535) 4 89-0
  Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
- Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: Der Bürgermeister der Stadt Mansfeld und die Bürgermeister der Ortsteile
- Redaktion: Hauptamt, Telefon (03 47 82) 8 71-0, Telefax: (03 47 82) 871-22
  Die in Beiträgen von Vereinen und Verbänden geäußerten Meinungen müssen nicht die Meinung der Redaktion widerspiegeln.
 Die Verantwortlichkeit liegt beim jeweiligen Verfasser.
- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10,
 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, 
 www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitun-
gen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzel exemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf 
Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

P2 P2



- 12 -Mansfeld Nr. 12/2017

„Radio Salãm“ ausgezeichnet
„Radio Salãm“ hat den diesjährigen Integrationspreis des Lan-
des Sachsen-Anhalt gewonnen. In der Kategorie „Integration 
durch Kultur und Sport“ belegte die arabisch-deutsche Redak-
tion von radio hbw den zweiten Platz. Die Landesregierung wür-
digt mit der Auszeichnung den herausragenden Einsatz für die 
Integration von Zugewanderten und ein respektvolles Zusam-
menleben.

Mit dem arabisch-deutschen Wochenmagazin wollen die Re-
dakteure alte und neue Nachbarn erreichen, nämlich diejenigen, 
die schon lange in Harz und Börde zu Hause sind, und eben-
so Geflüchtete, beispielsweise aus Syrien. Außerdem soll das 
Projekt dazu dienen, den Deutschen die Situation und Gepflo-
genheiten der Geflüchteten zu erklären und auf diese Weise um 
Verständnis zu werben.

Ausgestrahlt wird „Radio Salãm“ derzeit jeden Sonntag ab 
19:30 Uhr auf radio hbw. Ab Dezember wird die Sendezeit auf 
eine Stunde ausgeweitet. Die Sendung beginnt dann bereits am 
Sonntag um 19:00 Uhr und wird zusätzlich jeweils am Montag 
ab 09:00 Uhr wiederholt. Darin werden Themen für Harz und 
Börde besprochen – sowohl auf Deutsch als auch in der Mutter-
sprache der ehrenamtlichen Redakteure: auf Arabisch. Neben 
Nachrichten aus der Region werden beispielsweise Sprichwör-
ter auf Arabisch und Deutsch erklärt, kurze Sprachlektionen auf 
Arabisch, Kurdisch und Deutsch erteilt, arabische und deutsche 
Bräuche (z. B. Hochzeit, Ramadan) gegenübergestellt und be-
leuchtet sowie Berichte und Interviews von Veranstaltungen und 
gemeinsamen Unternehmungen der Redakteure aufbereitet. 
Umrahmt werden die Wortbeiträge von überwiegend aktueller 
arabischer Musik, je nach Thema wird auch auf traditionelle ara-
bische Musik zurückgegriffen.

Das Projekt soll einen Beitrag dazu leisten, die Zugewanderten 
ins lokale Geschehen einzubinden. Ebenso sollen Einheimische 
und Zugewandte aufeinander neugierig gemacht werden und 
miteinander in Dialog treten können. Dabei haben auch Geflüch-
tete, die nicht der Redaktion angehören, die Möglichkeit, sich 
aktiv an der Sendung zu beteiligen. Damit sollen Aufgeschlos-
senheit und Sensibilität untereinander gefördert und die öffentli-
che Wahrnehmung nachhaltig geprägt werden.

Alle Sendungen werden auf der UKW-Frequenz 92,5 MHz und 
per Live-Stream ausgestrahlt und stehen anschließend auch in 
der Mediathek von radio hbw zum Abruf bereit unter 
www.radio-hbw.de.

Verschiedenes

Stellenausschreibung 
Bezeichnung der Betriebsstätte
Verwaltung/Haupt-, Kultur- und Sozialamt

Zeitpunkt der Stellenbesetzung
01.02.2018

Stellenbezeichnung/Tätigkeit
Sachbearbeiter(in) Archiv/Sitzungsdienst/Standesamt

Aufgaben
Verwaltung der Unterlagen im historischen Archivgut
Erteilung von Auskünften bei Anfragen zum Archivgut,
ggf. Kostenbescheide erstellen
Protokollführung in den Stadtratssitzungen des Stadtrates 
der Einheitsgemeinde Stadt Mansfeld, erstellen der Nieder-
schriften und Beschlüsse des Stadtrates und seiner Aus-
schüsse im Bedarfsfall zur Urlaubs- und Krankheitsvertretung
Aufgaben des Standesamtes im Bedarfsfall zur Urlaubs- und 
Krankheitsvertretung, dazu gehören unter anderem die Beur-
kundung von Geburten, Eheschließungen und Sterbefällen, 
Namenserklärungen, die eigenständige Durchführung von 
Eheschließungen

Fachliche Anforderungen
Abgeschlossene Berufsausbildung als Verwaltungsfach-
angestellte/r oder ein vergleichbarer Berufsabschluss im kauf-
männischen Bereich, das Grundseminar mit Prüfung für  neu 
zu bestellende Standesbeamte bzw. die Bereitschaft diese 
Prüfung abzulegen

Persönliche Anforderungen
organisatorische Fähigkeiten, Teamfähigkeit, Einsatzbereit-
schaft, Selbstständigkeit bei der Erledigung der Aufgaben, 
Bereitschaft erworbene Kenntnisse zu erweitern, sicheres 
Auftreten, deutliche Aussprache in Bezug auf die Durchfüh-
rung der Eheschließungen

Eingruppierung
Entgeltgruppe 6

Arbeitszeit
Teilzeit 30,0 Std./Woche

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 
12.01.2018.

Für eventuelle Rückfragen steht Ihnen Herr Oemler, Tel.: 871-
63 zur Verfügung.

Nach Readaktionsschluss 
eingegangen
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